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Studienübersicht (Vollzeit, 4 Semester) 
Masterstudiengang „Ökonomie – Nachhaltigkeit – Gesellschaftsgestaltung“ 
Wahlbereich „System Change“   

  Modulkürzel Modulname CP Arbeits- 
umfang Kontaktzeit Selbst-

studium Modulabschluss 

SE
M

ES
TE

R
 1 

ÖNG MA 01  
Gegenwartsreflexion:  
Ökonomien und  
sozial-ökologische Krisen 

10 250 80 170 Mündliche  
Prüfung 

ÖNG MA 02 
Ökonomien des Möglichen: 
Imagination und Zukunfts-
entwicklung 

5 125 40 85 Portfolio oder 
Hausarbeit 

ÖNG MA 03 

Kultur- und Ideenge-
schichte: Interdependenzen 
von Ökonomie, Gesellschaft 
und Natur 

10 250 80 170 Hausarbeit 

ÖNG Ma 04a Persönlichkeitsbildung (I/III) 5 125 40 85 
Prüfung im 
4. Semester 

   30 750 h 240 h 510 h           

SE
M

ES
TE

R
 2

 

ÖNG MA 05 Theorien der Transformation 5 125 40 85 Hausarbeit oder 
Portfolio 

ÖNG MA 06a Plurale Ökonomie 5 125 40 85 
gemeinsam mit 

ÖNG MA 05 

ÖNG MA 07 Neue Ökonomien und  
Gesellschaftsgestaltung (I/II) 10 250 80 170 Referat oder 

Präsentation 

ÖNG MA 08a 
Methoden inter- und  
transdisziplinärer  
Forschung 

5 125 40 85 gemeinsam mit 
ÖNG MA 09 

ÖNG MA 09 
Wissenschaftliche Stan-
dards, Forschungsethik und 
Haltungen 

5 125 40 85 Lehrforschungs-
bericht 

   30 750 h 240 h 510 h   

     
 

   

   
   

 S
EM

ES
TE

R
 3

 

ÖNG MA 10a 
Nachhaltigkeit und gesell-
schaftliche Naturverhält-
nisse 

5 125 40 85 
Essay oder 

gesellschaftliche 
Intervention 

ÖNG MA 11a Nachhaltigkeit und System-
wandel 5 125 40 85 

Gemeinsam mit 
ÖNG 10a 

ÖNG MA 07 
Neue Ökonomien und  
Gesellschaftsgestaltung 
(II/II)  

10 250 80 170 Referat oder  
Präsentation 

ÖNG MA  
12a, 12b oder 

12c 

Praktiken nachhaltiger  
Gesellschaftsgestaltung 
(I/II) (Wahlplicht) 

5 125 10 115 
Prüfung im 
4. Semester 

 ÖNG MA 04b Persönlichkeitsbildung (II/III) 5 125 40 85 Prüfung im  
4. Semester 

   30 750 h 210 h 540 h  
        

   
  S

EM
ES

TE
R

 4
  

ÖNG MA 04c Persönlichkeitsbildung 
(III/III) 5 125 40 85 Portfolio 

ÖNG MA  
12a, 12b oder 

12c 

Praktiken nachhaltiger  
Gesellschaftsgestaltung 
(II/II) (Wahlpflicht) 

10 250 20 230 Präsentation 

ÖNG MA 13 Masterarbeit und  
Prüfungskolloquium 15 375 45 330 Masterarbeit 

und Kolloquium 
   30 750 h 105 h 645 h  

  SUMME 120 3000 h 795 h 2205 h  



 

5 
 

Studienübersicht (Vollzeit, 4 Semester) 
Masterstudiengang „Ökonomie – Nachhaltigkeit – Gesellschaftsgestaltung“ 
Wahlbereich „Mindset Change“ 

 Modulkürzel Modulname CP Arbeits- 
umfang Kontaktzeit Selbst-

studium Modulabschluss 

SE
M

ES
TE

R
 1 

ÖNG MA 01 
Gegenwartsreflexion:  
Ökonomie und  
sozial-ökologische Krisen 

10 250 80 170 Mündliche Prü-
fung 

ÖNG MA 02 
Ökonomien des Möglichen: 
Imagination und Zukunfts-
entwicklung 

5 125 40 85 Portfolio oder 
Hausarbeit 

ÖNG MA 03 

Kultur- und Ideenge-
schichte: Interdependenzen 
von Ökonomie, Gesellschaft 
und Natur 

10 250 80 170 Hausarbeit 

ÖNG Ma 04a Persönlichkeitsbildung (I/III) 5 125 40 85 Prüfung im  
4. Semester 

   30 750 h 240 h 510 h  

         

SE
M

ES
TE

R
 2

 

ÖNG MA 05 Theorien der Transformation 5 125 40 85 Hausarbeit oder 
Portfolio 

ÖNG MA 06b Philosophie und Theorie der 
Imagination 5 125 40 85 gemeinsam mit  

ÖNG MA 05 

ÖNG MA 05 Neue Ökonomien und  
Gesellschaftsgestaltung (I/II) 10 250 80 170 Referat oder 

Präsentation 

ÖNG MA 08b 
Diskursive, narrative und 
kreative Forschungsmetho-
den 

10 250 80 170 Lehrforschungs-
bericht 

   30 750 h 240 h 510 h  

 

     
 

   

 ÖNG MA 10b  
Nachhaltigkeit und Gestal-
tung kognitiv-imaginärer In-
stitutionen 

5 125 40 85 
Essay oder 

gesellschaftliche 
Intervention 

SE
M

ES
TE

R
 3

 ÖNG MA 11b Paradigmenwechsel im 
ökonomischen Denken 5 125 40 85 Gemeinsam mit 

ÖNG 10b 

ÖNG MA 05 
Neue Ökonomien und  
Gesellschaftsgestaltung 
(II/II)  

10 250 80 170 Referat oder 
Präsentation 

ÖNG MA  
12a, 12b oder 

12c 

Praktiken nachhaltiger  
Gesellschaftsgestaltung 
(I/II) (Wahlplicht) 

5 125 10 115 Prüfung  
im 4. Semester 

 ÖNG MA 04b Persönlichkeitsbildung (II/III) 5 125 40 85 Prüfung im  
4. Semester 

   30 750 h 210 h 540 h  
        

SE
M

ES
TE

R
 4

 ÖNG MA 04c Persönlichkeitsbildung 
(III/III) 5 125 40 85 Portfolio 

ÖNG MA  
12a, 12b oder 

12c 

Praktiken nachhaltiger  
Gesellschaftsgestaltung 
(II/II) (Wahlpflicht) 

10 250 20 230 Präsentation 

ÖNG MA 13 Masterarbeit und  
Kolloquium 15 375 45 330 Masterarbeit und 

Kolloquium 
   30 750 h 105 h 645 h  

  SUMME 120 3000 h 795 h 2205 h  
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ÖNG MA 01 
Gegenwartsreflexion:  
Ökonomien und sozial-ökologische Krisen 
 
Modul:  
ÖNG MA 01 

Modultitel:  
Gegenwartsreflexion: Ökonomien und sozial-ökologische Herausforderungen 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Silja Graupe und Prof. Dr. Daniela Gottschlich 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
1 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
10 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
250 Stunden 

davon Kontaktzeit: 80 Stunden 
davon Selbststudium:  
170 Stunden 

Häufigkeit:  
Jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache:  
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- wesentliche sozial-ökologische Herausforderungen der Ge-

genwart identifizieren, die Rolle der Ökonomie darin be-
schreiben, sowie ausgewählte Beispiele davon mit Hilfe 
trans- und interdisziplinärer Forschungsansätze tieferge-
hend analysieren; 

- wesentliche Trends wirtschaftlichen Denkens und Handelns 
der Gegenwart identifizieren und deren Rolle bei der Entste-
hung, Bearbeitung, Überwindung und Verschärfung gegen-
wärtiger sozial-ökologischer Herausforderungen aus ver-
schiedenen Perspektiven beleuchten und kritisch bewerten; 

- die Möglichkeiten und Grenzen wirtschaftswissenschaftli-
cher Theorieansätze für die Analyse und Bearbeitung gegen-
wärtiger sozial-ökologischer Fragestellungen systematisch 
darstellen, reflektiert evaluieren und Alternativen im trans- 
und/oder interdisziplinären Kontext aufzeigen; 

- sich einen grundlegenden Überblick über die Geschichte, 
Motive, Methoden, Gegenstände und Ziele transdisziplinärer 
Forschung verschaffen;  

- die Besonderheiten problemorientierten Forschens, das sei-
nen Ausgangspunkt in der Auseinandersetzung mit konkre-
ten gesellschaftlichen Herausforderungen nimmt, benennen 
und insbesondere zur disziplinären ökonomischen For-
schung abgrenzen; 

- wissenschaftliche Literatur in trans- und interdisziplinären 
Kontexten sowie Informationen und Daten recherchieren, 
analysieren und für spezifische problemorientierte Fragestel-
lungen auswerten und diskutieren; 

- den Aufbau des Masterstudiengangs nachvollziehen und da-
bei reflektieren, wo und wie durch eigene Beiträge sowie 
durch Lehrinhalte und Seminarpraxis ggf. Diskriminierung 
reproduziert wird und Lebenswirklichkeiten erneut exkludi-
ert werden. 

Inhalte des Moduls: - Überblick über Ökonomisierungsprozesse in unterschiedli-
chen Bereichen sowie sozial-ökologische Herausforderun-
gen der Gegenwart (etwa: Klimakrise, Zerstörung der Bio-
diversität und der Bodenfruchtbarkeit, neue 
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Wissenskulturen im Rahmen der Digitalisierung, instabile Fi-
nanzsysteme, Urbanisierung, Armut, Exklusion, Diskriminie-
rung) einschließlich der Widerstände gegen sozial-ökologi-
sche Transformationen insbesondere durch Akteure der ext-
remen Rechten; 

- wesentliche Trends heutiger Wirtschaftsformen und deren 
Interrelation zu Gesellschaft, Politik und Ökologie an ausge-
suchten Beispielen; darunter insbesondere Theorien und 
Analysen der ökonomisierten Gesellschaft; 

- Reflexion der Grenzen und Möglichkeiten ökonomischer 
Standardtheorien im Hinblick auf die Analyse und Bearbei-
tung heutiger sozial-ökologischer Herausforderungen im in-
terdisziplinären Vergleich; 

- Grundanliegen und -züge transdisziplinärer Forschung;  
- Vertiefung von Kenntnissen wissenschaftlichen Arbeitens 

aus dem Bachelorstudium und Erarbeitung der Besonder-
heiten problemorientierten Forschens; 

- Aufbau und Besonderheiten des Masterstudiengangs der 
Hochschule für Gesellschaftsgestaltung samt Reflexion der 
mit dem Studiengang verbundenen blinden Flecken und 
diskriminierenden Verzerrungen. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar bestehend vornehmlich aus Impulsen und Vorträgen 
samt Visualisierungen, Übungen in Gruppen sowie Anteilen for-
schenden Lernens. 

Lehr- und Lernformen: Lektüre, Eigen- und Gruppenarbeit, Schreibübungen im Selbststu-
dium, Vorträge mit Diskussionen, Recherchen und Diskussionen in 
Kleingruppen, Rollenspiel, Kurzpräsentationen und Visualisierun-
gen während der Präsenzphasen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt als mündliche Prüfung. 

Verwendbarkeit des  
Moduls:  

ÖNG. 
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ÖNG MA 02 
Imaginierte Zukünfte: Ökonomien des Möglichen 
 
Modul:  
ÖNG MA 02 

Modultitel:  
Imaginierte Zukünfte: Ökonomien des Möglichen 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Silja Graupe 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
1 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte  
(Credits):  
5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
Jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- unter Zuhilfenahme verschiedener Theorieansätze aus den 

Geistes- und Sozialwissenschaften multiperspektivisch be-
schreiben, wie wirtschaftliche Akteure ihr Handeln auf die 
Zukunft ausrichten, und analysieren, welche Rolle Unsicher-
heit und Ungewissheit hierin spielen; 

- die Rolle fiktionaler Erwartungen, Imaginationen und Narra-
tive in diesem Prozess systematisch analysieren und ihre 
Funktionsweise grundlegend typisieren sowie an einzelnen 
Beispielen veranschaulichen; 

- grundlegende Erklärungsweisen erarbeiten, wie wirtschaftli-
che Akteure imaginäre Vorstellungsbilder entwickeln und 
ihr Handeln an ihnen ausrichten; 

- Beispiele von Funktionsweisen fiktionaler Erwartungen in 
ökonomischen Bereichen (etwa Geld und Innovation) 
und/oder ihre Rolle in wirtschaftlichen Krisen erarbeiten und 
mit deren Hilfe die Bedeutung der Imagination in Bezug auf 
Zukunftsentwicklungen abschätzen; 

- ihr Wissen bzgl. nachhaltiger Gestaltungsoptionen von Wirt-
schaft, Politik und Gesellschaft im Hinblick auf Formen und 
Möglichkeiten der (Um-)Gestaltbarkeit von Imaginationen 
verbreitern;  

- die für die Erfassung der Rolle von Imaginationen notwendi-
gen interdisziplinären Vorgehensweisen methodisch reflek-
tieren und dabei insbesondere die Grenzen der Erklärungs-
kraft ökonomischer Theorien im Hinblick auf eine nichtvor-
hersehbare Zukunft kritisch markieren und im interdiszipli-
nären Kontext zur Darstellung bringen; 

- die erworbenen Kenntnisse auf die Reflexion eigener Zu-
kunftsbilder übertragen und ihrer Bedeutung für das eigene 
zukunftsorientierte Tun reflektieren. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Ausgewählte Theorien und Schemata menschlicher Vorstel-
lungskraft, insbesondere aus Erkenntnistheorie, Psychologie 
und Kognitionswissenschaften; 

- Geistes- und sozialwissenschaftliche Theorieansätze zur Er-
klärung von durch Zukunftserwartungen geprägtem Han-
deln und der Rolle der Ungewissheit darin; 
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- Typologien und Beispiele fiktionaler Erwartungen und ihrer 
Wirkweisen in der Wirtschaft, für einzelne Institutionen und 
in Individuen; 

- ausgewählte Analysen der Wirkkraft von Imaginationen in 
wirtschaftlichen Bereichen, insbesondere in dynamischen 
kapitalistischen Entwicklungsprozessen; 

- ausgewählte Theorien zur Frage der Gestaltbarkeit von Ima-
gination und deren Rolle bei der Entwicklung zukünftiger 
Geschehnisse; 

- Metatheoretische Reflexionen und Selbstreflexionen. 
Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar bestehend aus Vortragsmethoden mit Visualisierun-
gen, Klein- und Großgruppenmethoden, Methoden forschenden 
Lernens. 

Lehr- und Lernformen: Lektüre, Eigenarbeit, Recherche und Schreibübungen, Selbstrefle-
xion im Selbststudium; Vorlesungen und Diskussionen im Plenum, 
Diskussionen in Kleingruppen, Textarbeit, Übungen zum multiper-
spektivischen Argumentieren während der Präsenzphasen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt als Hausarbeit oder Portfolio. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 03 
Kultur- und Ideengeschichte:  
Interdependenzen von Ökonomie,  
Gesellschaft und Natur 
 
Modul:  
ÖNG MA 03 

Modultitel:  
Kultur- und Ideengeschichte: Interdependenzen von Ökonomie, Gesellschaft und 
Natur 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Walter Ötsch 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
1 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 10 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
250 Stunden 

davon Kontaktzeit: 80 Stunden 
davon Selbststudium: 170 Stun-
den 

Häufigkeit:  
Jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Keine 

Sprache:  
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- sich ein umfassendes und detailliertes Wissen über die Hin-

tergründe und kulturellen Grundlagen aneignen, aus denen 
sich das heutige ökonomische Denken (insbesondere seine 
Kategorien) entwickelt hat, speziell anhand von Beispielen 
aus den Bereichen 
- Antike und Mittelalter; 
- Merkantilismus, Liberalismus, klassische Politische Öko-

nomie; 
- Neoklassische Theorie im 19. und 20. Jahrhundert; 
- Keynesianismus und Neoliberalismus im 20. Und 

21. Jahrhundert;  
- Wechselbeziehungen von theoretischen Erkenntnissen der 

Wirtschaftswissenschaften und realen Entwicklungen in 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft und ihrer Institutionen 
sowie ökologischen Veränderungsprozessen in historischen 
Kontexten erkennen und anhand konkreter Beispielfelder 
fundiert bearbeiten; 

- ein spezialisiertes Wissen über die Herausbildung dominan-
ter Theorien in der Ökonomie und deren wissenssoziologi-
schen sowie gesellschaftspolitischen Hintergründe entwi-
ckeln; 

- aktuelle ökonomische Diskussionen in Gesellschaft, Wirt-
schaft und Politik in ihre historischen Entstehungskontexte 
begründet einbetten; 

- die Grundzüge kultur- und ideengeschichtlicher Forschung 
benennen und sich ein Überblick über deren Forschungs-
instrumentarien sowie deren Grenzen und Möglichkeiten 
verschaffen. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Systematische Einführung in die Grundzüge der Kultur- und 
Ideengeschichte und deren Bedeutung für ökonomische 
Fragestellungen; 

- Geschichte der Wirtschaftswissenschaften und ihrer begriff-
lichen Kategorien an wesentlichen Beispielen; 
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- Systematische Analyse ausgewählter Beispiele aus der Ge-
schichte wesentlicher institutioneller und realwirtschaftli-
cher Entwicklungen und deren Interdependenzen zu gesell-
schaftlichen und ökologischen Veränderungsprozessen;  

- Analyse ausgewählter Grundlagentexte und -positionen aus 
den oben genannten Bereichen a) bis d); 

- Aktuelle politische Debatten und Analyse ihrer historischen 
Entstehung und Einbettung in das Zeitgeschehen. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar bestehend u. a. aus seminaristischer Vorlesung, 
Übung und Proseminar. 

Lehr- und Lernformen: Lektüre, Eigenarbeit und Schreibübungen im Selbststudium, Vor-
träge mit Diskussionen, Diskussionen in Kleingruppen, gemein-
same Textarbeit (Primärtexte) und Präsentationen während der 
Präsenzphasen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt als Hausarbeit. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 05 
Theorien der Transformation 
 
Modul:  
ÖNG MA 05 

Modultitel:  
Theorien der Transformation 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Silja Graupe 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
1 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
Jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- Wandlungsprozesse in Wirtschaft, Gesellschaft und Natur 

differenziert beschreiben und die diesen Beschreibungsfor-
men impliziten temporalen Ordnungen offenlegen; 

- ihr Wissen um die wesentlichen ökonomischen Theorien 
wirtschaftlichen Wandels vertiefen und deren Grenzen zur 
Beschreibung realwirtschaftlicher Veränderungsprozesse 
kritisch bestimmen; 

- die systematischen Grenzen wissenschaftlicher Beobach-
tungsformen und Modellierungen für komplexe und/oder 
chaotische Prozesse wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Wandels aufzeigen; 

- Frameworks zur sinnstiftenden Erfassung von unvorherseh-
baren, komplexen und chaotischen Wandlungsprozessen 
identifizieren und den paradigmatischen Wandel der Stel-
lung der Wissenschaftler*innen und Akteure darin reflektie-
ren;  

- Methoden sinnstiftender Forschung und theoriebasierter 
Praxis identifizieren und deren Implikationen für die Gestal-
tung komplexer und/oder chaotischer Systeme abschätzen; 

- Perspektiven sinnstiftender Gestaltung wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Wandels in Grundzügen entwerfen und 
auf ihre ethischen Implikationen hin abschätzen. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Grundverständnisse von Wandel und Transformationspro-
zessen aus unterschiedlichen Disziplinen; 

- Philosophie der Zeit, Zeitverständnisse in der Ökonomie so-
wie in anderen ausgesuchten Disziplinen;  

- Ökonomische Theorien des Wandels (etwa: Wachstumsthe-
orien, Theorie der schöpferischen Zerstörung) und Beispiele 
der systematischen Grenzen ihrer Erklärungskraft im Hin-
blick auf unvorhersehbaren Wandel sowie neuere Transfor-
mationstheorien; 

- Frameworks zur Erfassung unvorhersehbaren, komplexen 
bis chaotischen Wandels und deren paradigmatischen Vo-
raussetzungen in vergleichender Perspektive (bspw. das Cy-
nefin-Framework); 

- Grundzüge sinnstiftender handlungsorientierter Forschung 
in komplexen und chaotischen Umgebungen; 
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- Grundlagenpositionen zur gestaltenden Rolle von Wissen-
schaftler*innen und gesellschaftlichen Akteuren in unter-
schiedlichen Theorien und deren ethischen Implikationen. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar bestehend aus Vortragsmethoden mit Visualisierun-
gen, Klein- und Großgruppenmethoden, Methoden forschenden 
Lernens. 

Lehr- und Lernformen: Lektüre, Eigenarbeit, Recherche und Schreibübungen im Selbststu-
dium; Vorlesungen und Diskussionen im Plenum, Diskussionen in 
Kleingruppen, Textarbeit, Visualisierungsübungen und Präsentatio-
nen während der Präsenzphasen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt gemeinsam mit dem Modul ÖNG 06a „Plurale Ökonomie“ 
bzw. dem Modul ÖNG MA 06b „Philosophie und Theorie der Imagi-
nation“ als Hausarbeit oder Portfolio. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 07 
Neue Ökonomien und Gesellschaftsgestaltung 
 
Modul:  
ÖNG MA 07 

Modultitel:  
Neue Ökonomien und Gesellschaftsgestaltung 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Daniela Gottschlich 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
2, 3 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
20 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
500 Stunden 

davon Kontaktzeit: 160 Stunden 
davon Selbststudium:  
340 Stunden 

Häufigkeit:  
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- sich zunehmend eigenständig heterodoxe ökonomische, 

inter- und transdisziplinäre Ansätze zur Bearbeitung von 
konkreten Feldern der nachhaltigen Umgestaltung der 
Wirtschaft (vgl. unten bei „Inhalten des Moduls“) erarbeiten; 

- diese Ansätze kritisch auf ihre wissenschaftlichen 
Vorverständnisse prüfen, vergleichend orthodoxen Ansätzen 
gegenüberstellen und das transformative Potenzial der 
neuen Ökonomien identifizieren; 

- auf der Basis des angeeigneten Wissens und dessen 
Begrenztheit reflektierend wissenschaftlich fundiert 
Möglichkeiten der nachhaltigen Umgestaltung der 
Wirtschaft identifizieren und analysieren; 

- handlungsorientierte Strategien zur Umsetzung dieser 
Möglichkeiten in inter- und/oder transdisziplinären 
Kontexten und im Austausch mit Akteuren aus Wissenschaft 
und Praxis erarbeiten und präsentieren sowie 

- die eigene Rolle als Wissenschaftler*in und 
Gesellschaftsgestalter*in reflektieren und die eigene 
Positionierung argumentativ begründen. 

Inhalte des Moduls: 
 

Das Modul wird in Absprache mit den Studierenden in 
unterschiedliche Teilmodule (mit jeweils 5 ECTS) gegliedert, die 
jeweils einen thematisch-inhaltlichen Schwerpunkt setzen. 
Beispiele möglicher Metathemen sind:  

- Globalisierung, Menschenrechte und Gerechtigkeit, 
- Urbane und rurale Transformation, 
- Biodiversität und Klimagerechtigkeit, 
- Gemeinsinn-Ökonomie und Sinnhorizonte des 

Wirtschaftens, 
- Soziale Bewegungen und Empowerment, 
- Kooperative Wirtschaftsformen und Commoning, 
- Geld und Sustainable Finance, 
- Care-Ökonomie und Gendergerechtigkeit. 

Anhand dieser Themen werden die für die oben genannten 
Qualifikationsziele notwendigen fachlichen und methodischen 
Inhalte jeweils erarbeitet, konkrete handlungs- und 
problemorientierte Schwerpunkte gesetzt sowie institutionelle 
Innovationen der Nachhaltigkeitspolitik diskutiert. 
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Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminare unter Einbeziehung von Akteuren aus der Praxis. 
Mindestens eines der Blockseminare findet in Form einer Exkursion 
statt. 

Lehr- und Lernformen: Je nach Ausgestaltung der Teilmodule u.a. Vorträge/ Inputs von ex-
ternen Gästen, seminaristische Impulse und Diskussionen im Ple-
num, Diskussionen in Kleingruppen, Textarbeit, Posterpräsentatio-
nen, Eigenarbeit. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt als Referat oder Präsentation in zwei Teilmodulen. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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Wahlbereich 
„System Change“  
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ÖNG MA 06a 
Plurale Ökonomie 
Modul:  
ÖNG MA 
06a 

Modultitel:  
Plurale Ökonomie 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Oliver Schlaudt 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
2 

Modulart:  
Wahlmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- die geschichtliche Entwicklung von Pluralität in der ökono-

mischen Theorie beschreiben und die Konsequenzen daraus 
für den heutigen Status des ökonomischen Mainstreams kri-
tisch erarbeiten; 

- implizite Vorentscheidungen unterschiedlicher Perspektiven 
auf Wirtschaft herausarbeiten und Konsequenzen solcher 
Vorentscheidungen für Theorie- und Praxisverständnisse 
evaluieren; 

- weltanschauliche und paradigmatische Vorbedingungen 
und Einbettungen ökonomischer Ansätze identifizieren, un-
tereinander vergleichen und sich darin selbst positionieren; 

- verschiedene Ansätze ökonomischer Theorien vergleichend 
hinsichtlich etwa ihrer Methode, paradigmatischen Voraus-
setzungen etc. evaluieren und in Bezug auf ausgewählte ak-
tuelle Fragestellungen eigene Entscheidungen für einen An-
satz treffen, reflektieren und argumentieren. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Entwicklungsgeschichte der Pluralität (von der politischen 
Ökonomie zur neoklassischen Theorie und zum modernen 
ökonomischen Mainstream) und deren Implikationen für 
Theorie- und Praxisverständnisse in der Gegenwart; 

- Konzepte und Theorien (wirtschafts-)wissenschaftlicher Plu-
ralität; 

- ausgewählte Alternativen zum ökonomischen Standardan-
satz (etwa ökologische Ökonomie, feministische Ökonomie, 
institutionelle Ökonomie etc.); 

- konkrete Beispiele pluraler (Vor-)Verständnisse von Ökono-
mie in der wirtschaftlichen Praxis; 

- konkrete Beispiele von Spannungen zwischen verschiede-
nen Ansätzen und Strategien zur Überwindung oder aber ei-
genen Positionierung. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar bestehend aus Vorträgen mit Visualisierungen, 
Übungen in Klein- und Großgruppen, Methoden forschenden Ler-
nens. 

Lehr- und Lernformen: Lektüre, Eigenarbeit, Recherche und Schreibübungen im Selbststu-
dium; Vorlesungen und Diskussionen im Plenum, Diskussionen in 
Kleingruppen, Textarbeit, Visualisierungsübungen und Präsentatio-
nen während der Präsenzphasen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 

Mindestens bestandener Modulabschluss; der Modulabschluss 
erfolgt gemeinsam mit ÖNG MA 05. Als Prüfungsleistung kann ein 
Portfolio oder eine Hausarbeit gewählt werden. 
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Leistungspunkten (Cre-
dits); Art der Modulprü-
fung: 
Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 08a 
Methoden inter- und transdisziplinärer Forschung 
 
Modul:  
ÖNG MA 
08a 

Modultitel:  
Methoden inter- und transdisziplinärer Forschung 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Daniela Gottschlich 

Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
2 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Allgemein können die Studierenden  
- einen Forschungsprozess individuell oder in der Gruppe in-

ter- oder transdisziplinär planen, begründen und diskutie-
ren. 

 
Insbesondere können sie  

- die wesentlichen Merkmale einer problemorientierten For-
schung, die ihren Ausgangspunkt in der Auseinanderset-
zung mit konkreten gesellschaftlichen Herausforderungen 
nimmt, vertieft beschreiben, kritisch zur disziplinären For-
schung abgrenzen und die Rolle der Interdisziplinarität darin 
reflektieren; 

- in Hinblick auf ein konkretes Themenfeld ein relevantes 
Problem identifizieren und eine adäquate Forschungsfrage 
auch unter Berücksichtigung von unsicherem und umstrit-
tenem Wissen sowie widerstreitenden Interessen gemein-
sam mit anderen entwickeln; 

- einen Forschungsprozess zur Bearbeitung der identifizierten 
Forschungsfrage entwickeln; 

- hierfür fachübergreifend die erforderlichen wissenschaftli-
chen Disziplinen und/oder das Erfahrungswissen gesell-
schaftlicher Akteure einbinden sowie  

- die Wahl von Themen, Fragen, Ansätzen, Methoden, Abläu-
fen etc. präsentieren und argumentativ verteidigen. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Grundzüge transdisziplinärer Forschung; 
- Problematisierung und Analyse von gesellschaftlichen Her-

ausforderungen; 
- Grundannahmen, Paradigmen und Abläufe inter- und trans-

disziplinärer Forschungspraxis; 
- Arbeitsorganisation und wissenschaftliches Projektmanage-

ment; 
- Entwicklung von inter- und transdisziplinären Forschungs-

designs. 
Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar vornehmlich bestehend aus seminaristischen Inputs, 
Übungen in Gruppen sowie projektorientiertem forschenden Ler-
nen. 

Lehr- und Lernformen: Lektürearbeit und eigenständiges Schreiben im Selbststudium; Im-
pulsvorträge, Gruppenarbeit, Einzelarbeit, kollegiale Beratung so-
wie Team- und Einzelcoaching in den Präsenzzeiten. 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens bestandener Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt gemeinsam mit ÖNG MA 09 als Lehrforschungsbericht. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 09 

Wissenschaftliche Standards,  
Forschungsethik und Haltungen 
 
Modul:  
ÖNG MA 09 

Modultitel:  
Wissenschaftliche Standards, Forschungsethik und Haltungen 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Daniela Gottschlich 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
2 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können  
- im Rahmen des Entwurfs und der Planung eines kleineren 

Forschungsprojekts eine eigene forschende Haltung entwi-
ckeln, d. h. wissenschaftliche Neugier gewinnen und deren 
Motivierung reflektieren; 

- ihre eigene Standpunktgebundenheit erkennen, begründen 
und rechtfertigen; 

- sich unterschiedliche Wissenschaftsverständnisse der Geis-
tes- und Gesellschaftswissenschaften erarbeiten und auf ihre 
Bedingungen hin prüfen sowie in fachliche wie überfachli-
che, insbesondere in philosophische und historische Kon-
texte einbetten; 

- vor dem Hintergrund des theoretisch Erlernten die eigene 
Haltung und den eigenen Standpunkt nochmals vertieft re-
flektieren, Standpunktwechsel vornehmen und ethisch be-
gründen sowie die Bedingungen, Möglichkeiten und Be-
weggründe des schließlich gewählten Forschungsstand-
punkts anderen verständlich machen. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Entwicklung eines umgrenzten Forschungsprojekts, das al-
lein oder in der Gruppe entworfen und geplant wird; 

- Reflexion eigener Forschungspraxis (insbesondere aus inter-
sektionaler Perspektive) und ihrer Motive;  

- Grundlagen der Wissenschaftstheorie, -philosophie und -so-
ziologie in Bezug auf Motive und epistemische Tugenden 
einschließlich der Kritik daran; 

- Ethische Fragen geistes- und gesellschaftswissenschaftli-
cher Erkenntnis; 

- Methodische Streitfragen in den Geistes- und Gesellschafts-
wissenschaften. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar vornehmlich bestehend aus seminaristischen Inputs, 
Übungen sowie projektorientiertem forschenden Lernen. 

Lehr- und Lernformen: Lektüre, Reflexionsarbeit (etwa in Form von Lerntagebüchern) und 
Schreibarbeit im Selbststudium; Impulsvorträge, Gruppenarbeit, 
Lehr-Lernexperimente in den Präsenzphasen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt gemeinsam mit ÖNG MA 08a als Lehrforschungsbericht. 

Verwendbarkeit des  ÖNG. 
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Moduls: 
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ÖNG MA 10a 

Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Naturverhältnisse 
 
Modul:  
ÖNG MA 10a 

Modultitel:  
Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Naturverhältnisse 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Daniela Gottschlich 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
3 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- ausgehend von einem komplexen Verständnis der gesell-

schaftlichen Ursachen und Dynamiken ökologischer Krisen-
phänomene eigenständig ihr Wissen über Konzepte und 
Theorien nachhaltiger Entwicklung multiperspektivisch, ins-
besondere aus intersektionaler sowie dekolonialer Perspek-
tive erweitern;  

- dieses Wissen im Hinblick auf normative Aspekte – insbeson-
dere Zielsetzungen und Wertvorstellungen – sowie Fragen 
der Handlungsorientierung von Wissenschaft vertiefen; 

- die gesellschaftliche Verankerung von Nicht-Nachhaltigkeit 
analytisch erfassen; 

- Konzepte von Nachhaltigkeit auf ihre zugrundeliegenden 
Prämissen sowie auf ihre (implizit) vorausgesetzten dynami-
schen Beziehungsmuster von Gesellschaft und Natur kritisch 
befragen und deren Formen der materiellen Regulierung 
und kulturellen Symbolisierung aufspüren und zur Darstel-
lung bringen. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Verständnisse, Konzepte und Theorien der Nachhaltigkeit 
aus unterschiedlichen Disziplinen und theoretischen Schu-
len unter besonderer Berücksichtigung ökonomischer An-
sätze (etwa der ökologischen Ökonomik, feministischer Öko-
nomik); 

- Normative Aspekte und Besonderheiten der Handlungsori-
entierung in den Nachhaltigkeitswissenschaften; 

- Naturverständnisse sowie Konzepte gesellschaftlicher Natur-
verhältnisse und deren Implikationen für Konzeptionen und 
Diskurse ökologischer Nachhaltigkeit; 

- Handlungsorientierte Strategien in Bezug auf den nachhalti-
gen Umbau wirtschaftlicher Prozesse an ausgewählten Bei-
spielen.  

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar bestehend vornehmlich aus Übungen und seminaris-
tischen Inputs. 
 

Lehr- und Lernformen: Lektüre und Eigenarbeit zum eigenständigen Wissenserwerb und -
vertiefung im Selbststudium; Impulsvorträge zur Stärkung inhaltli-
chen und methodischen Wissens, Zweier- und Gruppenarbeit, Pos-
ter, Präsentation und Diskussion während der Präsenzphasen. 



 

25 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt gemeinsam mit dem Modul 11a „Nachhaltigkeit und System-
wandel“ entweder als Essay oder gesellschaftliche Intervention. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 11a 
Nachhaltigkeit und Systemwandel 
 
Modul:  
ÖNG MA 11a 

Modultitel:  
Nachhaltigkeit und Systemwandel 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Daniela Gottschlich 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
3 

Modulart:  
Wahlmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- unter Zuhilfenahme verschiedener Theorieansätze aus den 

Geistes-, Sozial- und Rechtswissenschaften spezifische Trans-
formationsbedarfe, -ressourcen, -prozesse und -hürden so-
wohl in konkreten Transformationsfelder (z.B. Ernährung 
und Landwirtschaft, Verkehr, Gesundheit und Pflege, Woh-
nen) als auch auf unterschiedlichen Ebenen (physisch-mate-
rielle Infrastrukturen, Gesetze und Institutionen sowie All-
tagspraktiken) in unterschiedlichen Räumen und Maßstabs-
ebenen (rural/ urban, lokal/global) identifizieren und verglei-
chen; 

- verschiedene Strategien der gesellschaftlichen Bearbeitung 
sozial-ökologischer Krisen unterscheiden und abschätzen, 
wie und ob über diese in ausgewählten Transformationsfel-
dern die notwendigen Wandelprozesse für eine nachhaltige 
Zukunft erreicht werden;  

- dabei die Rolle von Demokratisierungs- und Vergesellschaf-
tungsprozessen unter besonderer Berücksichtigung von 
Schnittstellen (etwa zwischen Verwaltung und Zivilgesell-
schaft, Politik und Wirtschaft) sowie Bündnissen in diesem 
Prozess systematisch analysieren und ihre Funktionsweise 
an einzelnen Beispielen veranschaulichen; 

- vor dem erarbeiteten Wissenshintergrund und in expliziter 
Anerkenntnis der Begrenzungen des eigenen Wissens wis-
senschaftlich fundiert selbst Strategien zur nachhaltigen 
Umgestaltung gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Pro-
zesse exemplarisch aufzeigen; 

- die möglichen Realisierungschancen sowie (nichtintendier-
ten) Folgen solcher Strategien herausarbeiten und kritisch 
bewerten und 

- sich dafür insbesondere Kenntnisse der institutionellen Rah-
menbedingungen aneignen und berücksichtigen. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Ansatzpunkte und Hebel für eine sozial-ökologische Trans-
formation im ökologischen, juristischen, politischen, sozio-
kulturellem Bereich; 

- Transformationsstrategien und Transformationsebenen; 
- Vergesellschaftungsprozesse und alternative Eigentumsmo-

delle (z.B. selbstverwaltete Betriebe, Genossenschaften, 
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demokratisch organisierte kommunale Unternehmen, ver-
gesellschafteter Wohnraum); 

- Soziale Innovationen, Demokratisierungsprozesse und neue 
demokratische Institutionen (z.B. Ernährungsräte, Ombuds-
personen für zukünftige Generationen, Eigenrechte von Na-
tur). 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar strukturiert durch Vortragsmethoden mit Visualisie-
rungen, Übungen in Klein- und Großgruppen, Methoden forschen-
den Lernens. 

Lehr- und Lernformen: Lektüre, Eigenarbeit, Recherche und Schreibübungen im Selbststu-
dium; Vortragsformate und Diskussionen im Plenum, Übungen 
und Diskussionen in Kleingruppen, Textarbeit, Präsentationen wäh-
rend der Präsenzphasen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt gemeinsam mit dem Modul 10a „Nachhaltigkeit und gesell-
schaftliche Naturverhältnisse“ entweder als Essay oder gesellschaft-
liche Intervention. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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Wahlbereich  
„Mindset Change“ 
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ÖNG MA 06b 
Philosophie und Theorie der Imagination 
 
Modul:  
ÖNG MA  

Modultitel:  
Philosophie und Theorie der Imagination  

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Silja Graupe 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
2 

Modulart:  
Wahlmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- sich vor dem Hintergrund von und parallel zu Problem- und 

Fragestellungen in anderen Modulen des Studiengangs 
und/oder ihren praktischen Erfahrungen zunehmend eigen-
ständig Kenntnisse über Eigenschaften, Formen, Phäno-
mene, Ausprägungen und Wirkungen menschlicher Imagi-
nation erarbeiten und dabei insbesondere Kenntnisse aus 
Wissenssoziologie, Kognitionswissenschaft, Psychologie und 
Philosophie verbinden; 

- sich neue Verständnisse über die mögliche Entwicklung und 
Gestaltung imaginativer Prozesse und ihrer Rolle für die Bil-
dung und Veränderung von Mindsets (Weltanschauungen, 
Mentalitäten) ebenfalls in interdisziplinären Kontexten erar-
beiten und dabei insbesondere auch die Rolle bewusster 
und unbewusster imaginärer Prozesse diskutieren;  

- durch ein exemplarisches Studium ausgewählter Positionen 
innerhalb der oben genannten Disziplinen ein vertieftes Ver-
ständnis über die kognitiven und emotionalen Strukturen 
und Dynamiken imaginativer Fähigkeiten des Menschen 
und ihre Bedeutungen für die Persistenz und Dynamik von 
Mindsets gewinnen; 

- Möglichkeiten und Desiderate in den Wirtschaftswissen-
schaften in Bezug auf die Erforschung der Imagination kri-
tisch aufzeigen und analysieren; 

- vor dem Hintergrund des Erarbeiteten und in reflektierter 
Anerkennung der Grenzen des eigenen Wissens Möglichkei-
ten der Gestaltung von Imaginationen herausarbeiten und 
diese in inter- und transdisziplinären Kontexten multiper-
spektivisch diskutieren sowie 

- die erworbenen Kenntnisse reflexiv auf die eigenen imagina-
tiven Fähigkeiten und deren Entwicklung und Gestaltung 
anwenden. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Verständnisse, Formen, Phänomene, Ausprägungen und 
Wirkungen der Imagination im Spiegel von Theorien unter-
schiedlicher Disziplinen; 

- Theorien über die Entwicklung und Gestaltung von Imagina-
tionen; 
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- kognitive und emotionale Strukturen und Dynamiken imagi-
nativer Fähigkeiten; 

- Bedeutung der Imagination zur Bildung und Veränderung 
von Mindsets (Mentalitäten, Weltanschauungen etc.); 

- Reflexion ausgewählter ökonomischer Theorien und deren 
impliziten oder expliziten Verständnis von Imagination. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar bestehend vornehmlich aus Übungen und Semina-
ren. 

Lehr- und Lernformen: Lektüre und Eigenarbeit zum eigenständigen Wissenserwerb im 
Selbststudium; Impulsvorträge zur Stärkung inhaltlichen und 
methodischen Wissens, Einzel- und Gruppencoaching zum 
eigenständigen Wissenserwerb, Team- und Projektarbeit, 
Präsentation und Diskussion zu einzelnen Aspekten der 
Imagination und deren theoretischer Erfassung während der 
Präsenzphasen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss 
Der Modulabschluss erfolgt als Hausarbeit oder Portfolio. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 08b 
Diskursive, narrative und kreative  
Forschungsmethoden 
 
Modul:  
ÖNG MA 
08b 

Modultitel:  
Diskursive, narrative und kreative Forschungsmethoden  

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Silja Graupe 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
2 

Modulart:  
Wahlmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
10 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
250 Stunden 

davon Kontaktzeit: 80 Stunden 
davon Selbststudium:  
170 Stunden 

Häufigkeit:  
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können  
- die wesentlichen Merkmale einer problemorientierten For-

schung, die ihren Ausgangspunkt in der Auseinanderset-
zung mit konkreten gesellschaftlichen Herausforderungen 
nimmt, vertieft beschreiben, kritisch zur disziplinären For-
schung abgrenzen und die Rolle der Interdisziplinarität darin 
reflektieren; 

- dabei insbesondere Methoden zur Erforschung komplexer 
und von Ungewissheit geprägter ökonomischer Situationen 
benennen und charakterisieren; 

- die Besonderheiten der Erforschung von Mindsets, ihrer Ent-
stehung und Wirkungen identifizieren und klassifizieren; 

- exemplarisch ein relevantes Forschungsproblem identifizie-
ren und eine adäquate Forschungsfrage auch unter Berück-
sichtigung von unsicherem und umstrittenem Wissen sowie 
widerstreitenden Interessen gemeinsam mit anderen entwi-
ckeln  

- einen Forschungsprozess zur Bearbeitung der identifizierten 
Forschungsfrage im Dialog mit anderen entwickeln; 

- hierfür fachübergreifend die erforderlichen wissenschaftli-
chen Disziplinen und/oder das Erfahrungswissen gesell-
schaftlicher Akteur*innen einbinden; 

- die Wahl von Themen, Fragen, Ansätzen, Methoden, Abläu-
fen etc. präsentieren und argumentativ verteidigen; 

- künstlerische, philosophische und ästhetische Forschungs-
methoden nicht allein zur Beschreibung, sondern auch zur 
Gestaltung individueller und kollektiver Imaginationen und 
zur Reflexion und zum Wandel von Mindsets identifizieren 
und vergleichend systematisieren; 

- an ausgewählten Beispielen die kreativen Potentiale künst-
lerischer, philosophischer und ästhetischer Forschung für die 
bewusste Reflexion und Gestaltung von Bildern, Narrativen 
der Zukunft etc. kritisch abschätzen und selbst entfalten; 

- die besondere Rolle künstlerischer, philosophischer und äs-
thetischer Methoden für die transdisziplinäre Forschung 
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detailliert herausarbeiten, interdisziplinär verorten und deren 
spezifische Fragen der Verantwortung ethisch reflektieren; 

- vor dem Hintergrund des Erlernten und der erworbenen Fä-
higkeiten einen künstlerischen, philosophischen und/oder 
ästhetischen Forschungsprozess beispielhaft skizzieren und 
dabei die Wahl von Themen, Fragen, Ansätzen, Methoden, 
Abläufen etc. begründen und darstellen sowie  

- die Kenntnis eigener Zukunftsbilder, ihrer Gestaltung und ih-
rer Bedeutung für das eigene zukunftsorientierte Tun erwei-
tern. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Grundzüge transdisziplinärer Forschung insbesondere im 
Hinblick auf die Erforschung von ungewissen und komple-
xen Situationen; 

- Problematisierung und Analyse von Mindsets, Narrativen, 
Paradigmen etc.; 

- Grundannahmen, Paradigmen und Abläufe inter- und trans-
disziplinärer Forschungspraxis; 

- Arbeitsorganisation und wissenschaftliches Projektmanage-
ment; 

- Entwicklung von inter- und transdisziplinären Forschungs-
designs; 

- Beispiele und Systematik künstlerischer, philosophischer 
und ästhetischer Forschung  

- Kreative Potentiale künstlerischer, philosophischer und äs-
thetischer Forschung; 

- Einbettung künstlerischer, philosophischer und ästhetischer 
Forschung in transdisziplinäre und interdisziplinäre Kon-
texte; 

- Gewinnung und Reflexion eines eigenen Forschungsver-
ständnisses und einer Forschungshaltung in Bezug auf 
künstlerische, philosophische und/oder ästhetische Metho-
den; 

- Reflexion und Gestaltung eigener innerer Bilder und ihrer 
Bedeutung für das eigene Handeln und eigene Zukunftsvor-
stellungen. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Inter- und transdisziplinäres Projekt. 
 

Lehr- und Lernformen: Lektüre, Reflexionsarbeit (etwa in Form von Lerntagebüchern) und 
kreative Arbeit im Selbststudium; Impulsvorträge, Gruppenarbeit, 
Einzelcoaching und Lehr-Lernexperimente in den Präsenzphasen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss. 
Der Modulabschluss erfolgt als Lehrforschungsbericht.  

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 10b 
Nachhaltigkeit und Gestaltung  
kognitiv-imaginärer Institutionen 
 
Modul:  
ÖNG MA 10b 

Modultitel:  
Nachhaltigkeit und Gestaltung kognitiv-imaginärer Institutionen  

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Silja Graupe 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
3 

Modulart:  
Wahlmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
Jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- systematisch die Rolle von Mindsets insbesondere im Sinne 

kognitiv-imaginärer Institutionen für die Entwicklung kapita-
listischer Wirtschaftsweisen beschreiben und sich hierfür zu-
nehmend eigenständig interdisziplinäre Erklärungsansätze 
erarbeiten; 

- auf einem selbst erarbeiteten trans- und interdisziplinären 
Fundament exemplarisch erforschen, inwieweit kreative 
Imaginationen eine emanzipierende Kraft von der Logik der 
kapitalistischen Wirtschaftsweise entfalten und neue For-
men der Ökonomie sowie nachhaltigen Transformation initi-
ieren und konstituieren können; 

- auf dieser Basis und unter expliziter Berücksichtigung der 
Begrenztheit des eigenen Wissens sowie der Unvorherseh-
barkeit der Zukunft konkrete Felder der Konstitution, Ent-
wicklung und Gestaltung von Mindsets aufzeigen; 

- die Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung neuer Öko-
nomien und ihrer Einbettung in Gesellschaft und Natur auf 
diesen Feldern kritisch erforschen und fundiert abschätzen; 

- die eigenen imaginativen Potentiale vertieft reflektieren und 
deren Rolle im Rahmen eigenen beruflichen und ehrenamt-
lichen Engagements argumentativ begründen und ethisch 
fundieren. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Zentraler Inhalt ist die grundsätzliche Rolle imaginativer Fä-
higkeiten bei der Reproduktion kapitalistischer Wirtschafts-
weisen sowie der Gestaltung neuer Ökonomien. 

- Da es sich insgesamt um ein neues Forschungsfeld handelt, 
werden die spezifischen Themen anhand des jeweils aktuel-
len Forschungsstandes gemeinsam mit den Studierenden 
identifiziert und entwickelt. Nach aktuellem Stand können 
folgende Themenbereiche in einzelnen Teilmodulen (in 
Form von Blockseminaren von 2 bis 5 Tagen) behandelt wer-
den: 
- Instrumente der Imagination I: Prognosen und Wirt-

schaftstheorien  
- Instrumente der Imagination II: Managementpraktiken 
- Zukunftsbilder und wirtschaftliche Dynamik 
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- Entstehung und Institutionalisierung von Imaginationen 
- Beeinflussung und Formung von Zukunftsbildern I: Medi-

ale Diskurse 
- Beeinflussung und Formung von Zukunftsbildern I: Poli-

tik der Erwartungen 
- Kulturen der Imagination 

- Anhand dieser Themen werden die für die oben genannten 
Qualifikationsziele notwendigen fachlichen und methodi-
schen Inhalte jeweils erarbeitet, konkrete handlungs- und 
problemorientierte Schwerpunkte gesetzt und diese mit Ak-
teur*innen aus Wissenschaft und Praxis diskutiert. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminare überwiegend gestaltet als interdisziplinäre Projekte. 

Lehr- und Lernformen: Je nach Ausgestaltung der Teilmodule. 
Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss. 
Das Modul wird gemeinsam mit dem Modul „Paradigmenwechsel 
im ökonomischen Denken“ geprüft. 
In einem der beiden Module ist eine Prüfung in Form eines Essays 
oder einer gesellschaftlichen Intervention abzulegen. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 11b  
Paradigmenwechsel im ökonomischen Denken 
 
Modul:  
ÖNG MA 11b 

Modultitel:  
Paradigmenwechsel im ökonomischen Denken 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Silja Graupe 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
3 

Modulart:  
Wahlmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
Jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- sich selbständig Wissen aus der Wissenschaftstheorie und -

soziologie über wissenschaftliche Paradigmen, Frames und 
Denkstile aneignen;  

- dieses Wissen mit ihrem wirtschaftstheoretischen Wissen 
kombinieren, um wesentliche Paradigmen, Metaphern, Fra-
mes und Denkstile in der ökonomischen Standardlehre her-
auszuarbeiten;  

- sich zunehmend selbständig Methoden der Analyse des Ein-
flusses von Paradigmen und Denkstile auf das ökonomische 
Denken in Wissenschaft und Alltagspraxis aneignen; 

- sich ein wissenschaftstheoretisches, -philosophisches und -
soziologisches Wissen über Paradigmenwechsel und andere 
fundamentale Innovationsprozesse wissenschaftlichen Den-
kens aneignen; 

- vor diesem Hintergrund und in reflektierter Anerkenntnis 
der eigenen begrenzten Informationen und Fähigkeiten In-
novationsmöglichkeiten im ökonomischen Denken aufspü-
ren und  

- Prozessvorschläge zu deren Realisation erarbeiten und de-
ren Erfolgsbedingungen sowie Folgen kritisch abschätzen. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Wissenschaftliche Theorien zu Paradigmen und Denkstilen 
sowie von Paradigmenwechseln, insbesondere aus Wissen-
schaftstheorie und Wissenssoziologie; 

- Typologien und Beispiele von Paradigmen, Metaphern, Fra-
mes und Denkstilen der ökonomischen Standardtheorie; 

- Analysemethoden von Paradigmen, Metaphern, Frames und 
Denkstilen (etwa aus der Frame-Semantik, historischen 
Semantik, Diskursanalyse, Metapherntheorie) und deren bei-
spielhafte Anwendung; 

- Problem- und handlungsorientierte Analyse zur Gestaltung 
von Innovationsprozessen ökonomischen Denkens in der 
wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Praxis; 

- explorative und experimentelle Formulierung und Erpro-
bung neuer Narrative. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar strukturiert durch Vortragsmethoden mit Visualisie-
rungen, Klein- und Großgruppenmethoden, expressiv-ästhetische 
Methoden, Methoden forschenden Lernens. 
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Lehr- und Lernformen: Lektüre und Eigenarbeit zum eigenständigen Wissenserwerb sowie 
Beispielanalysen zum Methodenerwerb im Selbststudium; Impuls-
vorträge zur Stärkung inhaltlichen und methodischen Wissens, Ein-
zel- und Gruppencoaching zur eigenständigen Wissenssynthese, 
Team- und Projektarbeit zur Entwicklung neuer Narrative, Präsen-
tation und Diskussion von Prozessen und Ergebnissen während der 
Präsenzphasen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss. 
Das Modul wird gemeinsam mit dem Modul MA 10b „Nachhaltig-
keit und Gestaltung kognitiv-imaginärer Institutionen“ geprüft. 
In einem der beiden Module ist eine Prüfung in Form eines Essays 
oder einer gesellschaftlichen Intervention abzulegen. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 12a 
Praktiken nachhaltiger Gesellschaftsgestaltung:  
Forschungsprojekt 
 
Modul:  
ÖNG MA 12a 

Modultitel:  
Praktiken nachhaltiger Gesellschaftsgestaltung: Forschungsprojekt 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Daniela Gottschlich 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
3, 4 

Modulart:  
Wahlpflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
15 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
375 Stunden 

davon Kontaktzeit: 30 Stunden 
davon Selbststudium:  
345 Stunden 

Häufigkeit:  
Jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
mind. Abschluss der Module 
ÖNG MA 08a und, ÖNG MA 09 
bzw. ÖNG 08b 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 
 

Allgemein können die Studierenden 
- die im Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten ge-

sellschaftsgestaltend umsetzen, indem sie ein Forschungs-
projekt mit Nachhaltigkeitsbezug planen, begründen und 
durchführen sowie  

- die Ideen, Ergebnisse und Lösungen mit einem transdiszipli-
nären und/oder interdisziplinären Publikum austauschen 
und koordinieren. 

 
Insbesondere können sie 

- weitestgehend eigenständig eine relevante Forschungs-
frage mit Nachhaltigkeitsbezug finden und begründen; 

- ihre Forschungsfrage unter Einbindung der relevanten 
Fachdiskussionen und/oder der relevanten Stakeholder wis-
senschaftlich fundiert bearbeiten und ihre eigene Arbeits-
weise dabei ethisch reflektieren und anderen gegenüber 
verständlich machen; 

- auf dem Stand der Forschung zu einem begründeten, ei-
genständigen Urteil gelangen und dieses argumentativ mit 
adäquater Fachmethodik aufbereiten; 

- ihre Ergebnisse schriftlich wie mündlich anderen Fachver-
treter*innen und/oder gesellschaftlichen Akteuren vorstel-
len, diskutieren und vor ihnen verteidigen; 

- wissenschaftlich fundierte Ansätze zur Lösung gesellschaftli-
cher Krisen entwickeln, mögliche Konfliktpotentiale darin er-
kennen und ggf. überwinden und so zur nachhaltigen Ge-
sellschaftsgestaltung beitragen. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Grundlagen des transdisziplinären Projektmanagements; 
- Planung, Durchführung und Dokumentation von For-

schungsprojekten mit Nachhaltigkeitsbezug. 
- Im Rahmen des Moduls absolvieren die Studierenden ein 

Forschungsprojekt mit Nachhaltigkeitsbezug im Umfang 
von 345 Stunden. Die Projekte werden i. d. R. in Zusammen-
arbeit mit anderen wissenschaftlichen (z. B. Hochschulen, 
Forschungsinstitute) wie außer-wissenschaftlichen 
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Institutionen (z. B. Bildungsträger, Unternehmen, NGOs) 
durchgeführt. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Inter- und transdisziplinäres Projekt. 
 

Lehr- und Lernformen: Kurzvorträge, Gruppenarbeit, Diskussionsrunden mit transdiszipli-
nären Akteuren und externen Expert*innen, Präsentationen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt als Präsentation. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 12b 
Praktiken nachhaltiger Gesellschaftsgestaltung:  
Lehr-Lern-Projekt 
 
Modul:  
ÖNG MA 12b 

Modultitel:  
Praktiken nachhaltiger Gesellschaftsgestaltung: Lehr-Lern-Projekt 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Daniela Gottschlich 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
3, 4 

Modulart:  
Wahlpflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
15 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
375 Stunden 

davon Kontaktzeit: 30 Stunden 
davon Selbststudium:  
345 Stunden 

Häufigkeit:  
Jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
mind. Abschluss der Module 
ÖNG MA 08a und, ÖNG MA 09 
bzw. ÖNG 08b 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Allgemein können die Studierenden  
- die erlernten Kenntnisse und Fähigkeiten gesellschaftsge-

staltend umsetzen, indem sie im Team ein Lehr-Lern-Projekt 
mit Nachhaltigkeitsbezug planen, begründen und durchfüh-
ren sowie 

- die Ideen, Ergebnisse und Lösungen mit einem transdiszipli-
nären Publikum austauschen und koordinieren. 
 

Insbesondere können sie 
- ihr Lehr-Lern-Projekt fachdidaktisch fundiert in einer Veran-

staltung im Modul ÖNG MA 11 oder im Transformationsbe-
reich des BA verankern und die eigene Seminargestaltung 
ethisch reflektieren; 

- eigenständig ein relevantes Lernerlebnis mit Nachhaltig-
keitsbezug für Master- bzw. Bachelor-Studierende und Ak-
teure aus Theorie und Praxis in Kooperation mit anderen pla-
nen, begründen und durchführen; 

- dabei Beteiligte aus unterschiedlichen relevanten Theorie- 
und Praxisfeldern identifizieren und zielorientiert einbinden; 

- mögliche Konfliktpotentiale in der Seminarsituation sowie 
im Vorbereitungsteam erkennen und auf ihre Überwindung 
hinwirken; 

- ihre Lehrerfahrungen gemeinsam mit Studierenden und 
Dozierenden evaluieren und reflektieren; 

- wissenschaftlich fundiertes und praktisch erprobtes Lehrma-
terial zur Lösung gesellschaftlicher Krisen exemplarisch ent-
wickeln und so zur nachhaltigen Gesellschaftsgestaltung 
beitragen. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Didaktische und pädagogische Grundzüge akademischer 
Lehre in transdisziplinären Kontexten; 

- Grundlagen des transdisziplinären Projektmanagements mit 
Bezug auf eine erfolgreiche Seminarplanung, -durchführung 
und -evaluation; 

- Planung, Durchführung, Evaluation und Dokumentation von 
Lehr-Lern-Projekten mit Nachhaltigkeitsbezug. 
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- Im Rahmen des Moduls absolvieren die Studierenden ein 
Lehr-Lern-Projekt mit Nachhaltigkeitsbezug im Umfang von 
345 Stunden. Die Projekte werden i. d. R. als Lehrveranstal-
tungen im Modul ÖNG MA 11 bzw. Module im Transformati-
onsbereich des BA konzipiert und in Zusammenarbeit mit 
anderen wissenschaftlichen (z. B. Hochschulen, Forschungs-
institute) wie außer-wissenschaftlichen Institutionen (z. B. 
Bildungsträger, Unternehmen, NGOs) durchgeführt. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Inter- und transdisziplinäres Projekt mit Bezug zur Durchführung 
akademischer Lehre. 

Lehr- und Lernformen: Lektüre, Projektarbeit und -management im Team, Diskussionen 
mit Expert*innen im Selbststudium und während der Präsenzzei-
ten; zudem Einzel- und Gruppencoaching während der Präsenzzei-
ten. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt als Präsentation. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 12c 
Praktiken nachhaltiger Gesellschaftsgestaltung:  
Praxisprojekt/Praktikum 
 
Modul:  
ÖNG MA 12c 

Modultitel:  
Praktiken nachhaltiger Gesellschaftsgestaltung: Praxisprojekt/Praktikum 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Daniela Gottschlich 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
3, 4 

Modulart:  
Wahlpflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits):  
15 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
375 Stunden 

davon Kontaktzeit: 30 Stunden 
davon Selbststudium:  
345 Stunden 

Häufigkeit:  
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
mind. Abschluss der Module 
ÖNG MA 08a und, ÖNG MA 09 
bzw. ÖNG 08b 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Allgemein können die Studierenden  
- die erlernten Kenntnisse und Fähigkeiten gesellschaftsge-

staltend umsetzen, indem sie ein Praxisprojekt/Praktikum 
mit Nachhaltigkeitsbezug gemeinsam mit anderen planen, 
begründen und durchführen sowie 

- die Ideen, Ergebnisse und Lösungen mit einem transdiszipli-
nären Publikum austauschen und koordinieren. 
 

Insbesondere können sie 
- weitestgehend eigenständig ein entweder reflexives Pra-

xisprojekt oder ein berufsorientierendes Praktikum mit 
Nachhaltigkeitsbezug planen, begründen und durchführen 
und dabei in einem Team arbeiten; 

- ihr Praxisprojekt/Praktikum wissenschaftlich fundieren, auf 
konkrete gesellschaftliche Krisen beziehen und sowohl 
fremde wie eigene Arbeitsweisen ethisch reflektieren und 
dabei mögliche Konfliktpotentiale identifizieren und bear-
beiten; 

- in Bezug auf ein konkretes Problem der Gesellschaftsgestal-
tung praktische Umgangsweisen entwickeln, verstehen und 
rechtfertigen und dabei andere Beteiligte aktiv einbinden; 

- ihre Praxiserfahrungen dokumentieren und schriftlich wie 
mündlich Praktiker*innen und Fachvertreter*innen ver-
ständlich machen; 

- wissenschaftlich reflektierte Handlungsempfehlungen zur 
Lösung gesellschaftlicher Krisen entwickeln und zur nach-
haltigen Gesellschaftsgestaltung beitragen. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Grundlagen des transdisziplinären Projektmanagements; 
- Planung, Durchführung und Dokumentation von Praxispro-

jekten/ Praktika mit Nachhaltigkeitsbezug; 
- Im Rahmen des Moduls absolvieren die Studierenden ein 

Praxisprojekt im Umfang von 345 Stunden oder ein 12-wö-
chiges Praktikum mit Nachhaltigkeitsbezug und/oder öko-
nomischen Themen der Gesellschaftsgestaltung. Die Pro-
jekte werden i. d. R. in Zusammenarbeit mit anderen 
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wissenschaftlichen (z. B. Hochschulen, Forschungsinstitute) 
und/oder außer-wissenschaftlichen Institutionen (z. B. Bil-
dungsträger, Unternehmen, NGOs) durchgeführt. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Praxisphasen und Praktikum. 
 

Lehr- und Lernformen: Projektgestaltung und oder -mitarbeit in Gruppen, Interaktionen 
mit transdisziplinären Akteuren und/oder externen Expert*innen im 
Selbststudium; Einzel- und Gruppencoaching, Präsentationen und 
Diskussionen in den Präsenzphasen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt als Präsentation. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 13 
Masterarbeit und Kolloquium 
 
Modul:  
ÖNG MA 13 

Modultitel:  
Masterarbeit und Kolloquium 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Daniela Gottschlich u.a. 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
4 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 15 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
375 Stunden 

davon Kontaktzeit: 45 Stunden 
davon Selbststudium:  
330 Stunden 

Häufigkeit:  
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen: 
mind. 80 CP aus vorherigen 
Veranstaltungen 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- weitestgehend eigenständig eine relevante Forschungs-

frage auf den Themengebieten des Studienganges finden 
und entwickeln; 

- diese Forschungsfrage wissenschaftlich fundiert in Fachdis-
kussionen verankern und begründet in inter- und transdis-
ziplinäre Kontexte stellen; 

- erlerntes Wissen und Können insbesondere aus den For-
schungsmodulen aufnehmen und in neuen Kontexten an-
wenden und vertiefen; 

- vor dem Hintergrund eines reflektierten Methodenpluralis-
mus ein geeignetes Methodeninstrumentarium identifizie-
ren und die eigene Forschungsfrage damit systematisch be-
arbeiten; 

- auf dem Stand der Forschung zu einem begründeten, ei-
genständigen Urteil gelangen und dieses argumentativ mit 
geeigneter Fachmethodik aufbereiten; 

- ihre Ergebnisse schriftlich fachlich sowie problemorientiert 
angemessen vorstellen und im Fachgespräch und/oder ge-
genüber einer breiteren Öffentlichkeit fundiert verteidigen, 
Einwände konstruktiv aufnehmen und die eigene Arbeit kri-
tisch reflektieren. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Planung, Entwicklung, Durchführung, Darstellung und Re-
flexion einer weitestgehend eigenständigen Forschungs-
frage auf den Themengebieten des Studienganges und mit 
Hilfe der im Studium vermittelten disziplinären Zugänge; 

- schriftliche Dokumentation und mündliche Präsentation, 
Diskussion und Reflexion. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Einzelarbeit und Kolloquium. 

Lehr- und Lernformen: Einzelarbeit, Einzelberatung, Präsentation. 
Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Mindestens ausreichender Modulabschluss; der Modulabschluss er-
folgt als Masterarbeit und Präsentation/Kolloquium. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

ÖNG. 
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ÖNG MA 04a 
Imagination und Vorstellungskraft  
(Persönlichkeitsbildung I) 
 
Modul:  
ÖNG MA 
04a 

Modultitel:  
Imagination und Vorstellungskraft (Persönlichkeitsbildung I) 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Oliver Schlaudt 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
1 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
Jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- ausgewählte Theorien der Imagination und Vorstellungs-

kraft skizzieren und beispielhaft in ihrer Bedeutung für das 
eigene Selbstverständnis dekodieren; 

- die Rolle von Vorstellungsbildern und Prozessen imaginati-
ver Kreativität in ihrer eigenen Identitätsbildung kritisch re-
flektieren und dabei insbesondere die Bedeutung von Zu-
kunftsvorstellungen charakterisieren; 

- den Einfluss der komplexen Medien- und Informationsge-
sellschaft auf ihre eigene Imagination und Vorstellungskraft 
identifizieren und daraus Strategien imaginativer Kreativität 
als auch Resilienz ableiten; 

- multiperspektivisch und unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Weltanschauungen, Paradigmen, Ausgangsbe-
dingungen, gesellschaftlicher Machtgefälle etc. ein plurales 
Szenario von Zukunftsvorstellungen entwickeln sowie 

- sich reflektiert für neue Visionsorientierungen entscheiden 
und diese kommunizieren.  

Inhalte des Moduls: 
 

- Ausgewählte multiparadigmatische Konzepte und Theorien 
der Imagination und Vorstellungskraft, insbesondere in ihrer 
Bedeutung für die persönliche Identität; 

- Prozesse und Formen der Identitätsbildung als „homo ima-
ginans“ in einer komplexen Welt; 

- Resilienter Umgang mit medialen Bildern und Zukunftsvor-
stellungen; 

- Reframing und Invention von Vorstellungsbildern, insbeson-
dere Zukunftsvorstellungen; 

- Auseinandersetzung mit sowie Veränderung und Gestal-
tung von eigenen Zukunftsvorstellungen (individuell und in 
Gruppen) unter Berücksichtigung der eigenen gesellschaft-
lichen Positioniertheit. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar bestehend vornehmlich aus Impulsen und Übungen 
mit hohen (moderierten) Selbstgestaltungs-, Dialog- und Reflexi-
onsanteilen.  

Lehr- und Lernformen: Imaginationsorientierte Methoden (insbesondere Zukunftswerk-
stätten), Vortragsmethoden mit Visualisierungen, Klein- und 
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Großgruppenmethoden, künstlerische und kreative Methoden, 
Methoden forschenden Lernens. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Das Modul wird gemeinsam mit ÖNG MA 04b und 04c geprüft.  
Die Modulabschlussprüfung erfolgt im Rahmen eines Portfolios. 
Dieses beinhaltet drei Reflexionspapiere (eines je für ÖNG MA 04a, 
04b und 04c) sowie einen multimedialen Kurzbericht über einen 
Aspekt der eigenen Persönlichkeitsentwicklung im Rahmen des 
Studiums.  
Der Modulabschluss erfolgt ohne Notenvergabe. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

Das Modul wird auch im Master „Ökonomie – Verantwortung – In-
stitutionsgestaltung“ angeboten. 
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ÖNG MA 04b 
Kommunikation und Ausdruck 
(Persönlichkeitsbildung II) 
 
Modul:  
ÖNG MA 
04b 

Modultitel:  
Persönlichkeitsbildung II 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Oliver Schlaudt 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
3 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- ausgewählte Kommunikationstheorien in ihren wesentli-

chen Grundzügen skizzieren und beispielhaft zur Reflexion 
und Beurteilung ihrer eigenen Kommunikationsstile und -
formen anwenden; 

- sich in der Kommunikation für verschiedene Perspektiven, 
Weltanschauungen öffnen und begründet Perspektivwech-
sel vollziehen; 

- sich für Weltsichten anderer öffnen und Verständnis sowie 
Toleranz für widersprüchliche Perspektiven entwickeln; 

- zwischen verschiedenen Positionen vermitteln, Spannun-
gen erkennen und ausgleichen sowie Dilemmata lösen; 

- - Mut zur offenen Debatte, freien Meinungsäußerung und 
Vertretung eigener Standpunkte, Visionen und Zielvorstel-
lungen entwickeln. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Ausgewählte multiparadigmatische Konzepte und Theorien 
von Kommunikation und Ausdruck, insbesondere der inter-
kulturellen Kommunikation und insbesondere in Hinblick 
auf den Umgang mit Multiperspektivität und Konfliktsituati-
onen; 

- Prozesse und Formen der Dialog- und Konfliktfähigkeit in 
einer komplexen und vielfältigen Welt; 

- Praktische Strategien der Kommunikation und der Rhetorik 
in konfliktgeladenen Situationen; 

- Schulung kommunikativer und expressiv-ästhetischer Fä-
higkeiten zur Entwicklung neuer Kommunikations- und 
Ausdrucksstile insbesondere in Hinblick auf das Eintreten 
für eigene Werte und Problemlösungen, z.B. bezüglich 
Diversität und Empowerment. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar bestehend vornehmlich aus Impulsen und Übungen 
mit hohen (moderierten) Selbstgestaltungs-, Dialog- und Reflexi-
onsanteilen  

Lehr- und Lernformen: Kommunikationsorientierte Methoden (etwa Argumentationstrai-
nings), Vortragsmethoden mit Visualisierungen, Klein- und Groß-
gruppenmethoden, expressiv-ästhetische Methoden, Methoden 
forschenden Lernens,  
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Das Modul wird gemeinsam mit ÖNG MA 04a und 04c geprüft.  
Die Modulabschlussprüfung erfolgt im Rahmen eines Portfolios. 
Dieses beinhaltet drei Reflexionspapiere (eines je für ÖNG MA 04a, 
04b und 04c) sowie einen multimedialen Kurzbericht über einen 
Aspekt der eigenen Persönlichkeitsentwicklung im Rahmen des 
Studiums.  
Der Modulabschluss erfolgt ohne Notenvergabe. 

Verwendbarkeit des  
Moduls: 

Das Modul wird auch im Master „Ökonomie – Verantwortung – In-
stitutionsgestaltung“ angeboten. 
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ÖNG MA 04c 
Handlungsfähigkeit und Verantwortung 
(Persönlichkeitsbildung III) 
 
Modul:  
ÖNG MA 
04c 

Modultitel:  
Handlungsfähigkeit und Verantwortung (Persönlichkeitsbildung III) 

Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Oliver Schlaudt 
Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
4 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte (Cre-
dits): 5 CP 

Arbeitsumfang gesamt:  
125 Stunden 

davon Kontaktzeit: 40 Stunden 
davon Selbststudium:  
85 Stunden 

Häufigkeit:  
jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: 
Deutsch 

Qualifikationsziele/  
Kompetenzen: 
 

Die Studierenden können 
- ausgewählte Handlungstheorien sowie ethische Ansätze 

(z.B. Gerechtigkeitstheorien, Intersektionalität, Verantwor-
tungsethik) in ihren wesentlichen Grundzügen skizzieren 
und beispielhaft zur Reflexion und Beurteilung ihres eige-
nen Handelns anwenden; 

- in heterogenen und auch konfliktreichen Situationen selbst-
wirksam handeln und Eigenverantwortung für Ziele, Pro-
zesse und Resultate übernehmen; 

- neue Lösungen in komplexen und unüberschaubaren Situa-
tionen im Handeln finden und evaluieren; 

- die (Weiter-)Entwicklung der eigenen Persönlichkeit in 
komplexen Handlungskontexten reflexiv beurteilen. 

Inhalte des Moduls: 
 

- Ausgewählte multiparadigmatische Handlungstheorien 
und ethische Konzepte; 

- Reflexion aktueller Handlungs- und Gestaltungskontexten 
im Rahmen des Studiums (Projekte, Exkursionen etc.); 

- Lehrforschungen und Performative Wissenschaft: Prakti-
sche Erfahrungen mit der Anwendung wissenschaftlicher 
Methoden und Theorien sowie deren Reflexion; 

- Simulation und (ethische) Reflexion von erlebten Situatio-
nen der Verantwortungsübernahme und moralischer Di-
lemmata. 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

Blockseminar bestehend vornehmlich aus Impulsen und Übungen 
mit hohen (moderierten) Selbstgestaltungs-, Dialog- und Reflexi-
onsanteilen  

Lehr- und Lernformen: Handlungsorientierte Methoden, Vortragsmethoden mit Visualisie-
rungen, Klein- und Großgruppenmethoden, Methoden forschen-
den Lernens, öffentliche Aktionsforschung, performative Metho-
den, ggf. Einzel- und Gruppencoachings 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Credits); Art der 
Modulprüfung: 

Das Modul wird gemeinsam mit ÖNG MA 04a und 04b geprüft.  
Die Modulabschlussprüfung erfolgt im Rahmen eines Portfolios. 
Dieses beinhaltet drei Reflexionspapiere (eines je für ÖNG MA 04a, 
04b und 04c) sowie einen multimedialen Kurzbericht über einen 
Aspekt der eigenen Persönlichkeitsentwicklung im Rahmen des 
Studiums.  
Der Modulabschluss erfolgt ohne Notenvergabe. 
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Verwendbarkeit des  
Moduls: 

Das Modul wird auch im Master „Ökonomie – Verantwortung – In-
stitutionsgestaltung“ angeboten. 

 


